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Der Prozeß Emile Zola

Der erſte Verhandlungstag über welchen wir geſtern ausführlich be
richteten war ohne ſtörende Zwiſchenfälle verlaufen obgleich er mancherlei
intereſſante Momente bot Dem angeklagten Dichter welcher Veranlaſſung
nahm in den Gang des Verfahrens ſelbſt einzugreifen muß man es
nachrühmen daß er mit derſelben Energie mit der er den ganzen Prozeß

gegen ſich herausgefordert hat ſeine Rechte wahrzunehmen wußte Daſſelbe
gilt von ſeinem Vertheidiger Labori der mit großer Gewandtheit und
Lebhaftigkeit die Sache ſeines Klienten wahrnimmt Die geſtrige Ver
handlung hat gegen die erſte dadurch eine neue Wendung genommen
daß der Gerichtshof die Vorladung des Generals Mercier du Paty s
de Clam und der übrigen Militärs beſchloß auf deren Vernehmung am
Tage vorher ausdrücklich verzichtet worden Die ganze Pariſer Preſſe
beſchäftigt ſich natürlich mit den Vorgängen am erſten Sitzungstage
ſpeziell dem Fernbleiben wichtiger Zeugen das einen Umſchlag der Stim

mung zu Gunſten Zolas hervorrief Libre Parole ſagt Frankreich
werde eine große Erleichterung empfinden wenn es von der Cholera
Krankheit von der es ſeit 14 Tagen befallen befreit ſein werde Gaulois

bemerkt Die Geſchworenen werden nicht die einzige Frage die von
Bedeutung iſt aus dem Auge verlieren Jhre Pflicht iſt es das Vater
land die Armee und die Geſellſchaft gegen die traurigen Elemente zu
vertheidigen denen Zola ſeine Unterſtützung gewidmet Autorité führt
aus Man habe die geſtrigen Antworten gehört aber noch niemals habe

man einen ſo dünnen Staatsanwalt geſehen Figaro ſchreibt Man
müſſe erſt das Ende des Prozeſſes abwarten weil ſonſt die Angelegenheit

zu politiſchen und Wahlzwecken ausgenutzt werde Radical ſagt Man
habe gehört daß ſämmtliche Vorſichtsmaßregeln und jede Liſt angewand
wurden um das Licht in dieſer Sache zu unterdrücken der Gerichtsho

habe ſich ſelbſt vor dieſer Arbeit geſchämt und wage es nicht die Be
ſchlüſſe der Vertheidigung zu verwerfen Petite Republique ſchreibt
Die Franzoſen müßten ſich ſagen daß Boisdeffre Paty du Clam und
andere Generale und Offiziere befürchten daß Einer den Andern verrathen

könne ſonſt wären ſie wie gewöhnliche Leute vor den Aſſiſen erſchienen
Rappel ſagt Der geſtrige Tag wäre für die Republik ein Tag der

Schmach und ein Tag des Schmerzes Ehemalige Offiziere ſind vor den
Aſſiſen erſchienen aktive Offiziere welche eine verächtliche Meinung haben

für Alles was nicht Militär iſt ſind einfach nicht erſchienen
Ueber den zweiten Verhandlungstag liegen folgende Meldungen vor

Seit zehn Uhr ſtehen große Schaaren Neugieriger an den Zugängen zum
Juſtizpalaſt um die Ankunft der Zeugen und der mit Karten verſehenen
Perſonen zu beobachten Rochefort wurde bei ſeinem Eintreffen bei
fällig begrüßt Das Eintreffen Zolas wurde nicht bemerkt Jm Jnnern
des Juſtizpalaſtes herrſchte große Erregung Die Polizei hatte ihre Vor
ſichtsmaßregeln aufrecht erhalten Die Theilnahme des Publikums war

Erſt 10 Minuten vor 12 Uhr werden die
Sogleich ſtürzt ſich eine dicht ge

Das Drängen und Stoßen iſt
nicht zu ſchildern Es iſt ein buchſtäbliches Hineinſtürzen in den Sitzungs

um ſich durch die

Donnerstag den 10 Februar 1898

aufgeregte Menge einen Weg zu bahnen Als Zola um 1158 Uhr ein
trifft kommt es in den Wandelgängen zu lebhaften einander entgegen
geſetzten Kundgebungen Hoch Zola ruft eine Anzahl Perſonen

Nieder mit Zola rufen Andere kräftig dagegen Zola der von ſeinem
Vertheidiger Labori und von Clemenceau begleitet iſt macht ſich aus
der Menge los und gelangt in den bereits nahezu vollen Saal Hier
ſind Frauen die von den Maſſen der Nachdrängenden geſtoßen werden
die Gefahr nicht achtend auf die Bänke geſtiegen um einen beſſeren Platz

zu haben Die Menge iſt entſchieden noch größer als vorgeſtern Der
Saal bietet einen unerhörten Anblick Es herrſcht ein ohrenbetäubendes

Getöſe Zeitweiſe iſt es den mit dem Ordnungsdienſt betrauten Beamten
unmöglich die Ordnung aufrecht zu erhalten Unter den Anweſenden be
merkt man Frau Lucy Dreyfus die Gattin des verurtheilten Haupt
manns mit ihrem Bruder Leon Hadamand den General Gonſe in
großer Uniform und den General Pellieux dieſen in Civil Reinach
Rochefort Anatole France u A

Als zur Eröffnung der Sitzung geſchritten werden ſoll zeigt ſich der
Saal dermaßen vollgepfropft daß der Präſident den Municipalgardiſten
Befehl ertheilt die Menge gegen die Thüren zurückzudrängen Hierdurch

werden eine Anzahl Leute aus dem Saale hinausgeſchoben die fich unter
lebhafter Aeußerung ihres Unwillens entfernen Endlich um 21 Uhr
wird die Sitzung eröffnet Es tritt wieder Ruhe ein und der Präſident
ſchreitet zur Verleſung eines Schreibens des Majors Eſterhazy Dieſer
ſagt darin er ſei nachdem ihn Mathieu Dreyfus des Hochverraths an
geklagt hatte vom Kriegsgericht einſtimmig freigeſprochen worden Heute

nun erhalte er ein Schreiben eines Privatmannes Emilie Zola der
ihn als Zeugen vorlade Er glaube daß er der Vorladung nicht zu
entſprechen habe und überlaſſe es dem Gerichtshofe und den Geſchworenen

die Gründe zu würdigen auf denen ſein Verhalten beruhe Hierauf be
merkt der Vertheidiger Labori Major Eſterhazy iſt geſtern hier ge
weſen Heute hat er ſich eines anderen beſonnen Ein ſtarkes Gefühl
von Rückſicht hat uns zu der Anſicht gebracht daß wir Major Eſterhazy
hierher berufen müſſen Er wird hier nicht als Angeklagter ſtehen da er
freigeſprochen iſt Er kann ſich nur auf den Rechtsvortheil der re judicata
berufen Da aber Zola um ſeinen Beweis zu führen von ihm ſprechen
wird ſo glauben wir nicht daß es uns möglich ſein wird von ihm zu
ſprechen ohne ihn in dieſe Schranken gerufen zu haben Jm Namen
des angeklagten Geſchäftsführers der Aurore beſteht ſodann deſſen Ver
theidiger Albert Clemencau darauf daß Major Eſterhazy zur Ver
nehmung vorgeführt werde und zwar wenn nöthig unter Anwendung von
bewaffneter Gewalt Der Gerichtshof beſchließt entſprechend dem Antrage

der Vertheidigung die Vorladung Boisdeffres Merciers du Paty
de Clams und Eſterhazys Darauf beginnt der Gerichtsdiener mit
dem Aufruf der Zeugen

Als erſter Zeuge wird Frau Dreyfus aufgerufen Die Gattin des
früheren Hauptmanns iſt ſchwarz gekleidet und ſcheint ſehr niedergeſchlagen

zu ſein Der Vorſitzende richtet an den Vertheidiger die Frage Welche
Fragen wünſchen Sie zu thun Labori ſich an Frau Dreyfus wendend
Was denken Sie Madame von der Aufrichtigkeit Emile Zolas Und
können Sie uns ſagen unter welchen Umſtänden Sie im Jahre 1894
durch du Paty de Clam Kenntniß von der Verhaftung Jhres Gemahls
erhielten Vorſ Jch kann dieſe letztere Frage nicht zulaſſen Emile
Zola erhebt ſich und ſagt Meine Herren Jch verlange einfach behandelt
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zu werden wie Mörder und Diebe Dieſe haben immer das Recht ſich
zu vertheidigen und mir wirft man die Fenſter ein man verhöhnt mich
man beleidigt mich auf der Straße Eine unſaubere Preſſe zieht mich in

den Schmutz Jch will meinen Beweis liefern und man verweigert mir
dies Sehen Sie meine Herren Geſchworenen welche Lage mir bereitet
wird Jch will meine Zeugen vernehmen laſſen und man lehnt ſich
dagegen auf Der Vorſitzende wendet ſich an Zola Aber kennen Sie
das Geſetz Herr Zola Nein ich kenne es nicht und will es für den
Augenblick nicht kennen Großer Lärm im Zuhörerraum Labori ein
greifend Jch werde nun die Anträge vorbringen bezüglich der Fragen
die ich zu ſtellen habe Vorſ Stellen Sie Anträge wenn Sie wollen
aber ich werde meinerſeits keine Frage zulaſſen die mit den in der Vor
ladung enthaltenen Anklagepunkten nichts zu thun hat und die geeignet
wäre eine Reviſion der Dreyfus Angelegenheit die nach dem Geſetz ab

geurtheilt iſt herbeizuführen Labori Angeſichts der Obſtruktion die
man uns macht Rufe Nein nein Jawohl jawohl und in unſer
aller Jntereſſe bitte ich den Präfidenten uns angeben zu wollen welche
Mittel wir anwenden ſollen Vorſ Das iſt nicht meine Sache Lachen
im Zuhörerraum Stellen Sie Anträge und der Gerichtshof wird ſie
prüfen Die Verhandlung wird unterbrochen um dem Vertheidiger
Zeit zu laſſen ſeine Anträge zu formuliren Jm Saale herrſcht die
größte Aufregung

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ſtellt Labori Anträge dahin
gehend an Frau Dreyfus im Jntereſſe der Vertheidigung verſchiedene
Fragen zu richten deren hauptſächlichſte folgende ſind Glauben Sie nach

dem was Sie davon wiſſen daß das gegen Jhren Gatten geführte Er
mittlungsverfahren geſetzlich oder ungeſetzlich war Wollen Sie uns von
dem erſten Beſuch erzählen den der Major du Paty de Clam in Jhrer
Wohnung machte Welche Perſonen waren dabei anweſend Brachte
nicht du Paty de Clam bei dieſer Gelegenheit die gröbſten Beleidigungen
gegen Jhren Gatten vor Verſuchte du Paty de Clam nicht ihm durch
verfängliche Mittel Geſtändniſſe zu entreißen während des Laufes der Er

mittlungen nach ſeiner Verurtheilung Hat Jhr Gatte nicht immer geſagt

er ſei das Opfer einer unerklärlichen Machination Der General
ſtaatsanwalt erwidert die Frage der Unſchuld und der Ungeſetzlich
keit dürfe nicht in die Sache hineingezogen werden Mit lauter
Stimme Wir werden dem Geſetz Achtung verſchaffen mit Hilfe der
Geſchworenen zu denen wir volles Vertrauen haben Anhaltende Be
wegung Nach einem lebhaften Proteſt Laboris gegen die Obſtruktion
erklärt Zola er unterwerfe ſich dem Geſetze Er werde nicht rebelliſch
und ſei erhaben über das ſcheinheilige Verfahren Stürmiſche Kund
gebungen Der Gerichtshof lehnt die Anträge Laboris ab und
erklärt es werde keine nicht zur Sache gehörige Frage zugelaſſen werden

Der Advokat Leblois wird nun als Zeuge vernommen Dieſer ſagt
über ſeine Beziehungen zu Oberſt Picquart aus und ſchildert die Vor
gänge die ihn zur Kenntniß der Oreyfus Angelegenheit geführt haben

Er ſei durch das was er erfuhr ſchwer beunruhigt worden und habe
Scheurer Keſtner davon Kenntniß gegeben der von da an von der Un
ſchiuld des Dreyfus überzeugt geweſen ſei Nach Leblois wurde noch der
Bankier Cacho als Zeuge vernommen und dann die Sitzung auf Mit
woch vertagt
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Roman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

35 FortſetzungNur widerſtrebend beantwortet Frau Harriſon die raſch
Jhre Stirn iſt

Nachdruck verboten

gefurcht ihre Lippen beben nervös
Was wurde aus der Tochter fragt jener abermals

Frau Harriſon ſpringt auf
Jch weiß nicht will es auch nicht wiſſen ruft ſie

mit abwehrend ausgeſtreckten Händen Laſſen Sie mich
in Ruhe

Jetzt erhebt ſich auch der Advokat von ſeinem Stuhl
Aber gnädige Frau ſagt er vorwurfsvoll ſehen Sie

denn nicht daß es meine Pflicht iſt jene Ada Foreſt oder
deren Erben ausfindig zu machen Und daß es auch Jhre
Pflicht iſt mich darin zu unterſtützen

Jch kann nicht Laſſen Sie mich
Wen heirathete die Dame

Frau Harriſon ſchweigt
Wen heirathete die Dame fragt er nochmals diesmal

lauter und eindringlicher
Jch weiß es nicht
Sie wiſſen es und wollen es mir nicht ſagen

Jetzt übermannt der Zorn Frau Harriſon Zorn auf
ſich ſelbſt daß ſie ſich hat fangen laſſen Zorn auf den Mann
der ſie ſo ſchlau zu fangen wußte

Nun wohl ich weiß es knirſcht ſie aber ich ſchwöre
Jhnen von mir erfahren Sie kein Wort weiter Mag
ſich das Geld des alten Foreſt in alle vier Winde zerſtreuen

ich werde nichts dazu beitragen daß Ada Foreſt s Tochter
auch nur einen rothen Heller davon erhält

Der Advokat ſieht ſehr ernſt aus
Es widerſtrebt mir einer Dame zu drohen ſagt er lang

ſam und doch muß ich Jhnen mittheilen daß wenn Sie

mir nicht freiwillig die gewünſchte Aufklärung geben man Sie
dazu zwingen wird

Mich zwingen entgegnet ſie wegwerfend mit einer
hochmüthigen Kopfbewegung Man kann mich zu nichts
zwingen

Sie ſind im Jrrthum Sie haben bereits ſo viel einge
geſtanden daß Sie dem Gericht unter Jhrem Eid werden
antworten müſſen

Frau Harriſon tritt dicht vor den Advokaten hin
Das würden Sie wagen nachdem Sie jahrelang meine

Anſprüche vertreten haben knirſcht ſie
Es iſt meine Pflicht entgegnet er kalt indem er ruhig

in ihre wuthverzerrten Züge blickt Jch muß ebenſo gut die
Rechte meiner Klientin Foreſt wahrnehmen wie die Jhrigen
Frau Harriſon

Die meinigen brauchen Sie nicht länger wahrzunehmen
Jch dispenſire Sie davon lacht ſie höhniſch auf

Er antwortet nur durch eine ſtumme Verbeugung
Dann nimmt er Hut und Stock und ſchreitet der Thür

zu Auf der Schwelle wendet er ſich noch einmal um
Sie wollen mir alſo den Namen des Mannes den

Fräulein Ada Foreſt heirathete nicht nennen fragt er feierlich
Nein
So werde ich es thun Ada Foreſt war die erſte Frau

Jhres Gatten ihre Tochter heißt Ada Harriſon
Ein unartikulirter Schrei entringt ſich der Bruſt der

Frau Einen Moment ſcheint es als wolle ſie ſich auf den
Advokaten ſtürzen Dann beherrſcht ſie ſich gewaltſam

So 07 knirſcht ſie höhniſch Nun wenn Sie ſo
klug ſind mein Herr Rechtsanwalt ſo ſchaffen Sie doch den
Ehekontrakt herbei oder den Paſtor der ſie traute
oder irgend einen anderen Zeugen

So Gott will wird mir auch das gelingen ſagt der
Advokat ruhig Und merken Sie wohl auf Madame
Sollte ich in den Beſitz irgend eines ſolchen Dokumentes ge
langen ſo erhält Ada Harriſon nicht nur das Geld ihres

Großonkels Louis Foreſt ſondern auch die ganze Erbſchaft
ihres Vaters Welche Folgen das für Sie hat wiſſen Sie
Madame Jch empfehle mich Jhnen

Ohne auf die erſtarrt daſtehende Frau weiter zu achten
verläßt er mit einer Verbeugung das Zimmer und ſchließt die
Thür hinter ſich

Als Frau Harriſon ſich allein ſieht ſtöhnt ſie tief auf
Dann rennt ſie wie eine Raſende die Treppe hinauf in ihr
Boudovir

Soll ich wirklich noch einmal all jene Kämpfe durch
leiden die mich damals ſchon beinahe wahnſinnig gemacht
haben ächzt ſie Soll das Kind auferſtehen um das ſeiner
Mutter zugefügte Unrecht zu rächen Nein nein ich
will nicht Jch will nicht Jhre Fäuſte ballen ſich während
ihre Augen unſtät im Zimmer umherirren Jch kann nicht
ohne dieſen Luxus leben Für ihn habe ich gefehlt ge
ſündigt gelitten Jetzt iſt er mein und niemand ſoll ihn mir
entreißen

Sie eilt zur Thür und dreht den Schlüſſel herum
Nachdem ſie ſich noch einmal im ganzen Zimmer um

geſehen hat um ſicher zu ſein daß niemand ſie belauſcht
ſchreitet ſie haſtig auf einen kleinen Tiſch zu der in einer
Fenſterniſche von breitblätterigen Topfgewächſen faſt ganz ver
deckt wird

Behutſam hebt ſie die marmorne Platte von dem Tiſch
chen auf dieſe Weiſe eine andere hölzerne mit Elfenbein
verzierte Tiſchplatte enthüllend dann zieht ſie ein Schlüſſel
bund aus der Taſche deſſen kleinſten einen auffallend zierlichen
Schlüſſel ſie loslöſt Dieſen ſteckt ſie in ein winziges Loch
welches rechts oberhalb der Tiſchplatte angebracht iſt und dreht
ihn zweimal herum Hierauf zieht ſie vorſichtig die nunmehr
geöffnete Schieblade heraus

Verſchiedene Schachteln zuſammengebundene Päckchen Briefe
und einige Dokumente kommen zum Vorſchein

Haſtig ſchiebt ſie einen Stuhl vor das Tiſchchen und be
ginnt die Dokumente und Briefe genau zu durchſuchen
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Deutſches Reich
O Berlin 8 Februar Hofnachrichiten Das Kaiſerpaar

unternahm heute einen Spaziergang im Thiergarten Später hatte der
Kaiſer echungen mit dem Staatsſekretär des Reichsamts des JnnernGrafen v ren und daran anſchließend mit dem Staatsſekretär

des Auswärtigen Amts v Bülow Dann hörte er die Vorträge des Chefs
des Militärkabinets v Hahnke

Der Großfürſt Konſtantin von Rußland trifft morgen
Abend mit Gemahlin in Berlin ein und wird im Königlichen Schloſſe
Wohnung nehmen Man mißt dieſem er in politiſchen Kreiſen eine
beſondere Bedeutung bei und findet in der Thatſache daß ſonſt ruſſiſche
Großfürſten ebenſo wie der Zar in der Botſchaft zu wohnen pflegen eine
Beſtätigung der Berichte von einer Steigerung der freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen dem Berliner und dem Petersburger Kaiſerhofe

EGn der Budgetkommiſſion des Reichstages gab heute
auf Anfrage Staatsſekrekäär Graf Poſadowsky eine Darlegung über die
Maßnahmen gegen die Verſchleppung der Joſé Schildlaus nach Deutſch
land indem er ſich eingehendere Mittheilungen für das Plenum vorbehielt
Allſeitig wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben einen Zollkrieg mit Amerika

möglichſt zu vermeiden Seitens des Kommiſſars Dr Moritz wurde mit
immtheit verſichert daß der Schädling in Europa vorher noch nicht

bekannt ger ſei
Die Reichstagskommiſſion für die Militärſtrafprozeß

reform hat heute ihre erſte Leſung beendet nachdem wieder
Centrumsanträge ungeachtet des Widerſpruchs der Regierungsvertreter an
genommen worden waren Zur Formulirung der gefaßten Beſchlüſſe
wählte man eine Subkommiſſion von 4 Mitgliedern z

Die Vertreter des deutſchen Baugewerks aus allen Theilen
Deutſchlands die in Berlin verſammelt ſind um gegen die Streiks
Stellung zu nehmen erklärten es für nothwendig daß Bauſperren mit
allgemeinem Annthw der Arbeit begegnet werde

Die Mar Pol Corr ſchreibt Die Nachricht des B
daß auf dem Panzerkreuzer Deutſchland auf dem bekanntlich ſich der
Diviſionschef Prinz Heinrich an Bord befindet eine Kolbenſtange gebrochen
und dadurch ein längerer Aufenthalt bei Aden verurſacht ſein ſoll iſt wie
wir von zuverläſſiger Seite erfahren falſch Es war nur ein Trunk
zapfenlager warm gelaufen und die Kühlung und Reparatur deſſelben in
Aden ſchon ausgeführt ſo daß das Schiff von dort aus ſeine Reiſe ohne
irgend welche Havarie fortgeſetzt hat

Der Bezirksverein Berlin des Deutſchen Eiſenbahn
beamten Vereins hielt geſtern eine Verſammlung ab in welcher Prof
Dr Kirchner über das Thema Fürſt Bismarck ſprach An den

ürſten Bismarck wurde dann ſolgendes Telegramm abgeſandt Die bei
oll zum Vereinsvortrage über Fürſt Bismarck verſammelten Eiſenbahn

beamten und Arbeiter bringen Eurer Durchlaucht dem erſten Zuafuhret
des Reichs Einheitszuges die aufrichtigſten Huldigungen dar ingedenk
der Worte Eurer Durchlaucht Die Eiſenbahnen ihre Leiter und Be
amten ſind die eigentlichen Träger der Kultur bekennen wir erneut
wieder Volldampf voraus mit unſerem Kaiſer für friedliche Arbeit und
gegen den Umſturz

Zur Expedition nach Kiagotſchau iſt mitzutheilen daß laut
Meldung aus Colombo der deutſche Kreuzer Gefion heute Dienstag
Nachmittag 31 Uhr in den Hafen von Colombo eingelaufen iſt Die
Deutſchland war um dieſe Zeit noch nicht in Sicht Erwähnt ſei an

dieſer Stelle daß der in Siegburg erſcheinende Siegbote einen Brief
eines in China weilenden Siegburgers veröffentlicht der eine am 27 November v Js begonnene mehrere Wochen andauernde Expedition ins

Jnnere mitgemacht wobei die Expedition verſchiedene Gefechte mit
Chineſen beſtanden hat Bei einem vierſtündigen regelrechten Gefechte
am Chinkan Gebirge fielen ein chineſiſcher Offizier ſowie eine Menge
Chineſen mehrere wurden gefangen genommen worauf der Reſt die Flucht
ergriff Ein Dorf wurde umzingelt und das feindliche Lager vollſtändig
zerſtört Am 4 December kam die Expedition in Kiaotſchau an Der
Briefſchreiber bezeichnet die Lage der Soldaten als ſehr gefährlich
Letztere nehmen Nachts das geladene Gewehr mit in die Hängematte und
liegen die meiſten Nächte auf den Fortswällen weil ſie jeder Zeit auf
einen Ueberfall vorbereitet ſein müſſen

Breslau 8 Februar Jn einer zahlreich beſuchten Generalver
ſammlung hieſiger Spiritusbrenner wurde rn die Gründung
einer ſchleſiſchen e ne er ingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht mit dem Sitze in Breslau be

loſſen Als weſentliche Aufgabe wurde bezeichnet dem Spiritus eine
möglichſt gleichmäßige dem Jntereſſe des Kartoffelbaues entſprechende
Preislage zu ſichern

Großbritannien
London 8 Februar Die Thronrede zur Eröffnung des Parla

ments bezeichnet die Beziehungen zum Auslande als freundliche und
erwähnt ſodann den Abſchluß des Friedensvertrages zwiſchen der Türkei
und Griechenland durch den die territorialen Beziehungen der beiden
Mächte im Ganzen unverändert geblieben ſeien Dann heißt es weiter
Die Schwierigkeit zu einem einſtimmigen Abkommen zu gelangen in
einigen Punkten der Frage der Autonomie Kretas hat die Erwägung
der Mächte ungebührlich in die Länge gezogen Jch hoffe aber daß dieſe
Schwierigkeiten bald überwunden werden Es iſt die anſcheinend ver
trauenswürdige Nachricht eingegangen daß der Khalif beabſichtige gegen
die egyptiſche Armee im Sudan vorzurücken Deshalb iſt an die be
treffenden britiſchen Truppen die Weiſung ergangen nach Berber zur
Unterſtützung des Khedive abzugehen Mit Abeſſinien iſt ein Freund
ſchafis und Handelsvertrag abgeſchloſſen worden Jch hoffe daß die
Konferenz für die Frage der Zuckerprämien das Ergebniß hat daß

Wer Frau Harriſon augenblicklich ſähe wie ſie mit haß
entſtellten Zügen und boshaftem Lächeln in den Papieren
herumwühlt würde kaum die liebreizende Wittwe in ihr er
kennen die in den Salons alle Welt bezaubert

Mit zitternden Fingern ergreift ſie ein mit blauem Seiden
band umſchlungenes Päckchen Briefe Alle zeigen die
gleiche feſte Männerhandſchrift alle beginnen Meine ange
betete Ada und ſchließen Dein treuer Richmond

Die Berührung der vergilbten Blätter brennt ſie wie
uer Haſtig wirft ſie das Päckchen wieder in die Lade

hr iſt als ſtände der Geiſt der verſtorbenen Ada Foreſt
neben ihr und blicke ſie mit verklärten Augen vorwurfsvoll

Sie ſchüttelt ſich als wolle ſie die Wahngebilde verſcheuchen
und öffnet ein ſilberbeſchlagenes Roſenholzkäſtchen

Aus dunkelrothem Sammet leuchten ihr zwei Reihen matter
weißer Perlen entgegen ferner ein Kreuz aus Perlen und
kleinen Diamanten zwei große Perlen als Ohrringe drei
ſchmale goldene Armſpangen und ein Ring den ebenfalls eine
Perle ziert

Perlen murmelt Frau Harriſon verächtlich indem ſie
das Käſtchen beiſeite ſchiebt Er pflegte ſie immer Meine
Perle zu nennen Sie lacht kurz auf Hm ich habe nichts

lenhaftes an mir ich gleiche mehr dem glitzernden Diamanten
rum habe ich die Dinger hier nicht verkauft Freude

habe ich doch nicht daran So oft ich ſie trage habe ich eine
ähnliche Empfindung wie bei der Berührung jener vergilbten

tiefe
Sie ſchließt das Käſtchen und wühlt weiter in den

Papieren
Endlich ſcheint ſie das Geſuchte gefunden zu haben Ein

eigenthümlicher Ausdruck höhniſchen Triumphes fliegt über ihre
Züge als ſie ein Dokument aus vergilbtem Pergamentpapier
vorſichtig auf das Fenſterbrett legt

Du ſollſt mich nicht verrathen murmelt ſie faſt heiſer
vor Erregung Einen Fidibus werde ich aus Dir machen
und damit meine Abendeigarette anzünden hahahaha

Gortſehung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Zuckerprämien von den continentalen Staaten abgeſchafft werden
Mittlerweile ſollen dem Parlament Er vorgeſchlagen werden
um der unmittelbaren Nothlage der weſtindiſche Colo nien abzuhelfen
und den Produzenten über die gegenwärtige Kriſis hinwegzuhelfen Der
reorganiſirte Ausbruch des Fanatismus unter den Stämmen an der nord
weſtlichen Grenze Jndiens im letzten Sommer hat die Regierung ge
zwungen Expeditionen zur Beſtrafung der Stämme auszuſenden Der
Muth und die Ausdauer der britiſchen und eingeborenen Truppen hat die
faſt unüberwindlichen Schwierigkeiten die jener Theil des Landes darbietet
beſiegt Die Wiederzunahme der Peſt im weſtlichen Jndien verurſacht
Beſorgniſſe aber die Regierung macht Anſtrengungen um die Aus
breitung der Seuche zu begrenzen und ihre Wirkungen zu mildern Die
Hungersnoth in Jndien hat mit Ausnahme einiger kleiner Bezirke von
Madras aufgehört Angeſichts der enormen von anderen Nationen unter
haltenen Rüſtungen wird die Pflicht der Vertheidigung des Reiches Aus
gaben mit ſich bringen die über die früheren Aufwendungen hinausgehen
Es werden demnächſt Anträge zur Vermehrung der Stärke und
Rüſtungsfähigkeit der Armee und zur Verbeſſerung der Verhältniſſe
des militäriſchen Dienſtes eingebracht werden desgleichen Maßregeln zur
Einführung einer lokalen Regierung in Irland unterbreitet werden ähnlich
jenen die in England beſtehen ſowie endlich Anträge auf Einführung
von Gemeindevertretungen in ber Grafſchaft London Die Thronrede
enthält bezüglich Chinas nichts

Aus der Umgebung
Eisleben 8 Februar Schwerer Unfall Geſtern gegen Abend

fiel die Wittwe Chriſtiane Seidemann auf dem Hofe ihres Grundſtücks
in ein Jauchebaſſin in dem ſie n ch einiger Zeit von ihren Angehörigen
r wurde Jn ihre Wohnung zurückgebracht verſtarb ſie an den

olgen des Sturzes
r Langenbogen 7 Februar Unfall Die Tagelöhnerfrau Emma

Friedemann kam beim Bedienen der Häckſelmaſchine verſehentlich dem
Getriebe ſo nahe daß ſie eine bedeutende erletzung der rechten Hand er
litt Die Verletzte befindet ſich in der Halle ſchen Klinik

r Mansfeld 7 Februar Unfall Der Schmied Ferdinand
Schütze wurde bei der Reparatur eines Ackerwagens dadurch am linken
Unnterſchenkel ſchwer verletzt daß der Wagen umfkippte und ihm auf das
Bein fiel Sch mußte in die Klinik zu Halle aufgenommen werden

r Roftla 7 Februar Sturz Der 11 jährige Willy Straube
welcher auf ein Pferd geklettert war fiel als der Beſitzer ihn anrief ſo
unglücklich herab daß er den rechten Unterarm brach Der Knabe befindet
ſich in der Klinik zu Halle

r Naueudorf 7 Februar Rohheit Als der Landwirth Eduard
Uhlemann Nachts heimkehrte geſellte ſich ihm ein Unbekannter zu von
welchem er ohne beſondere Veranlaſſung ſo heftige Stöße gegen denLeib erhielt daß er hinſtürzte und den rechten Unterarm Lrach U be

findet ſich in der Halleſchen Klinik
Querfurt 8 Februar Unfälle Der Arbeiter Karl Ciliar

aus Thaldorf ſtürzte bei der Heimkehr von einem Begräbniß auf der
glatten Straße aus und zog ſich dabei einen komplizirten Bruch des Kugel
gelenks eines Oberſchenkels zu Ein 12jähriges Schulmädchen welches
ebenfalls wegen der Straßenglätte ſtürzte erlitt einen Armbruch

r Artern 7 Februar Pferdebiß Die unverehelichte Friederike
Müller wurde als ſie an einem Geſchirr vorüberging von dem Pferde
ſo heftig in die linke Schulter gebiſſen daß ihre Aufnahme in die Klinik
zu Halle nöthig wurde

Salzmünde 8 Februar Goldene Hochzeit Jn ſeltener
lige Friſche und Rüſtigkeit feierte das Becker ſche Ehepaar das goldene

Fhejubiläum Von dem Kaiſer wurde dem greiſen Paare ein Ehren
geſchenk von 30 Mk durch Herrn Paſtor Dufft überreicht Zahlreiche
Geſchenke und Anerkennungen bezeugten die Liebe und Verehrung welche
dem Jubelpaare entgegengebracht wird Nachdem am Nachmittag die
kirchliche Einſegnung ſtattgefunden hatte begaben ſich die Gäſte Abends
nach dem Haftendorn ſchen Lokale woſelbſt gemüthliche Unterhaltung und
Tanz die Anweſenden bis zur frühen Morgenſtunde in angenehmſter und
heiterſter Stimmung zuſammenhielt Von verſchiedenen Enkelkindern
wurden ſinnige auf das ſchöne Feſt ſich beziehende Geſchenke mit ent
ſprechenden Anſprachen üherreicht Der Kriegerverein Salzmünde widmete
einen ſchönen Sorgenſtuhl und ein entſprechendes Geldgeſchenk Mehrere
gutgeſchulte Zither und Violinſpieler unterhielten mit gediegenen Vorträgen
während der Tafel die Schmauſenden deren Bewirthung ſich Herr Amts
rath v Zim mermann nicht hatte nehmen laſſen während die am Abend
eintreffende Schüßler ſche Liedertafel durch ihre ſchönen Sangesweiſen alle
Herzen erfreute als beſonderes Andenken widmete der Verein dem Jubel
paare ein künſtleriſch ausgeführtes Diplom

x Bitterfeld 7 Februar Unfälle Geſtern ſtürzte infolge der
Glätte in der Burgſtraße einHerr ſo hin daß er bewußtlos hinweggetragen
werden mußte Jedoch ſollen die Verletzungrn nicht bedeutend ſein
In unſerer Nachbarſtadt Delitzſch glitt ein Mann aus und erlitt einen
Beinbruch

Vitterfeld 7 Februar Die Diebſtähle ſcheinen ſich in letzter
Zeit in unſerer Stadt zu mehren denn in der Nacht zum Sonntag iſt
wiederum ein ſolcher hierſelbſt ausgeführt worden Die in der Bismarck
ſtraße wohnhafte Ehefrau eines hieſigen Poſtaſſiſtenten hatte während der
betreffenden Nacht verſchiedene Wäſcheſtücke zum Trocknen auf dem Hofe
hängen laſſen Jm Laufe der Nacht haben Langfinger einen Theil der
aufgehängten Wäſche Schürzen Hemden c der Kinder und des Dienſt
mädchens mitgehen heißen Ueber die Thäter fehlt bis jetzt jede Spur

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
t Sitzung am Donnerstag den 10 Februar er Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer
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Vaukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde ein in derJacobine ſchen Enteignungsſache vie dem Magiſtrate und dem Eigen

thümer vereinbarter Vergleich genehmigt Sofern die Stadtverordneten
Verſammlung dieſem Beſchluſſe beitritt wäre die Entfernung der alten
Scheune in der Robert Franzſtraße nunmehr bald zu erhoſſen Weiter
wurde u A noch über einen neuen für die Grundſtücke der nördlichen
Seite der Mauerſtraße von dem Magiſtrate vorgelegten Fluchtlinienpian
berathen Vor mehreren Jahren beſchloſſen die ſtädtiſchen Kollegien die
nördliche Häuſerreihe der Straße zu kaſſiren Jetzt drängt die An
gelegenheit zur Entſcheidung weil einer der Eigenthümer welcher einen
Umbau ſeines Hauſes beabſichtigte und auf Grund der feſtſtehenden Flucht
linie den Baukonſens nicht erhalten konnte in einer Petition um Ankauf
des Grundſtücks ſeitens der Stadtgemeinde erſucht Der Magiſtrat hat
nach wiederholter Berathung der Angelegenheit beſchloſſen der Stadt
verordneten Verſammlung einen neuen Fluchtlinienplan vorzulegen da er jetzt
zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß die Beſeitigung der Häuſer nicht ſo
nothwendig erſcheint um die verhältnißmäßig ſehr hohen Aufwendungen hierfür

rechtfertigen zu können Die Baukommiſſion ſtellte ſich auf einen ent
gegengeſetzten Standpunkt und beſchloß dem Plenum der Stadtverord
neten Verſammlung zu empfehlen die Magiſtratsvorlage abzulehnen Die
Kommiſſion meint daß die Gründe welche vor Jahren zu dem Beſchluſſe
der Beſeitigung der Häuſer führten auch heute noch fortbeſtehen und als
ausſchlaggebend zu betrachten ſind

Hoher Protektor Der Verein ehem 93er hatte eine Ab
ordnung nach Deſſau entſandt um den Herzog von Anhalt um Ueber
nahme des Protektorats über den Verein zu bitten Se Hoheit hat ſich
wie uns mitgetheilt wird in entgegenkommenſter Weiſe bereit erklärt dieſem
Erſuchen zu entſprechen

Stadttheater Am Donnerstag ſingt die Coloraturſängerin Frl
n Lichtenfels die Partie der Roſine im Barbier von Sevilla Die

10 Februar Kr3 34
Titelrolle ſingt Herr Fanta Jm Anſchluß an dieſe Oper gelangt das
neue Ballet Weingeiſter zur erſten Aufführung Die neuen Dekorationen
Schloßkeller zu Heidelberg und WeinLaube mit Ausſicht auf den

Rhein ſind vom Dekorationsmaler Herrn W Sterra hier gemalt
Thalia Theater Als vierte Vorſtellung im Sudermann Cyeluz

gelangt am Donnerstag die Schmetterlingsſchlacht zur Aufführung
Anfang 8 UhrEradtiſcher Schlacht und Viehhof Im Monat Janugt
1898 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich
auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 263 227 Ochſen oder Bullen553 445 Kühe oder Färſen 1385 1099 Kälber 1414 1189 Schafe

2871 2902 Schweine und 205 154 Pferde An h e
ingen dafür 16750,85 Mk 15 473 Mk ein Für die Unter
uchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden

2289,70 Mk 2227,60 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 569,20 Mk 499,85 Mk für den Vieh
hof 82,30 Mk 97,9d Mk an Futtergebühren für den Schlachthof
203,25 Mk 200,88 Mk für den Viehhof 531,15 Mk 226,48 Mk
973 die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden
70,15 Mk 619,55 7 an Schaugebühren w Marktkarten

wurden verkauft für 270 183 Rinder 116 70 Kälber 292 111
Schafe und 1066 906 Schweine wofür 937 Mk 697,30 Mk an
Gebühren eingingen An ſonſtigen er für Miethe verkauften
Dünger verkaufte Borſten u ſ w ſind 6501,34 Mk zu verzeichnen
Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche
Anordnung vernichtet 1 Kalb Auf der Freibank wurden ferner
unter Angabe des Grundes der Beanſtandung verkauft a im rohen Zuſtande 1 Ochſe 1 Färſe 6 Kühe und 2 Schweine b im gekochten Zu

ſtande 2 Ochſen die Vorderviertel eines Bullen 4 Kühe 9 Schweine
und 1 Ziege An einzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zu
ſtände vernichtet werden Die Lungen von 15 Ochſen 19 Bullen
136 Kühen 4 Färſen 44 Schweinen 107 Schafen 1 Pferde und 1 Ziege
die Lungen und Bruſtfelle von 3 Ochſen 2 Bullen 12 Kühen 1 Färſe
und 2 Schweinen die Lungen und Lebern von 2 Ochſen 8 Bullen
25 Kühen 1 Färſe 19 Schweinen 10 Schafen und 1 Kalbe die Lungen
und Gekröſe von 7 Schweinen die Lebern von 3 Ochſen 4 Bullen
38 Kühen 2 Färſen 20 Schweinen 42 Schafen 8 Kälbern und 8 Pferden
Lunge Leber und Niere von 1 Ochſen die Nieren von 1 Bullen 2 Kühen
und Kalbe die Herzen von 4 Kühen 1 Schweine die Herzen und Lungen von5 Schweinen die Gngeweide von 3 Ochſen 3 Bullen 29 Kühen 1 Färſe

1 Kalbe 28 Schweinen und 1 Ziege die Euter von 6 Kühen und 1 Schwein
die Zungen von 1 Kuh und 1 Färſe die Unterkiefer von 3 Kühen der
halbe Kopf 1 Kuh die r von 1 Schwein 1 Hinterviertel und 15 Kg
Fleiſch von 4 Ochſen 20 Kg Fleiſch von 3 Kühen 8 Kg von 1 Kalbe
und 23 Kg von 2 Pferden Ein auf dem Transport krepirtes Schaf
wurde der Abdeckerei überwieſen Jn der Sanitätsanſtalt wurden
geſchlachtet 9 Ochſen 7 Kühe 1 Färſe und 1 Kalb Von dem von aus
wärts eingebrachten Fleiſche wurden wegen unvorſchriftsmäßiger
Einführung zurückgewieſen und unter polizeilicher Aufſicht aus dem Stadt
bezirk geſchafft 2 Rinderviertel vernichtet wurden die Lungen von
3 Rindern 1 Schwein und 1 Schaf fünfmal Lunge und Leber von
Schweinen Herz und Lunge eines Rindes 1 Rinderleber und 14 Kg
Fleiſch von 2 Rinder

I commnnaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Monats
verſammlung wurde zunächſt mitgetheilt daß der Verein am Montag den
14 d Mts in den Kaiſerſälen ein Wintervergnügen beſtehend aus
Concert Geſangsvorträgen und theatraliſchen Aufführungen ſowie endlich
Ball feiert Den Mitgliedern gehen beſondere Einladungen zu Eintritts
karten für Gäſte ſind bei Herrn Handſchuhfabrikant Merkwitz zu haben

Jn der Beſprechung communaler Angelegenheiten murde zuerſt die Be
kanntmachung des Magiſtrats berührt wonach mit Rückſicht auf die
Sonntagsruhe vom 1 April ab auf den ſtädtiſchen Friedhöfen Be
erdigungen an Sonn und Feſttagen nur noch Vormittags geſtattet werden
ſollen Dieſe Beſchränkung hält man für unnöthig aus mancherlei
Gründen namentlich auch mit Rückſicht auf die Geiſtlichen aber für recht
bedenklich Es wurde beſchloſſen den Magiſtrat und die Stadtverordneten
Verſammlung um Aufhebung der Verfügung zu bitten Der Herr Vor
ſitzende theilte ſodann mit daß die Petition des Vereins um Beſeitigung
der Futtermauer am Kaulenberge den Erfolg gehabt hat daß dieſe ver
kehrshindernde Mauer demnächſt fallen wird Ueber das Gedränge
welches vielfach an dem Schalter der Theaterkaſſe zu beobachten iſt
wurden lebhafte Klagen laut Weil die Billetkäufer aus eigenem Antriebe
ſich nicht ſelbſt ordnungsmäßig hintereinander aufſtellen und in der Reihe
fortſchreitend warten bis ſie an den Schalter kommen ſo ſoll die Polizei
erſucht werden Ordnung zu ſchaffen Eine lebhafte Erörterung entſpann
ſich um die Frage der unentgeltlichen Gewährung der Lehrmittel an die
Volksſchüler Die Verſammlung ſprach ſich dagegen aus Ferner
kamen die in Giebichenſtein vorhandenen Beſtrebungen auf Errichtung
eines eigenen Schlachthauſes für die Gemeinden Giebichenſtein Cröllwitz
und Trotha ferner Errichtung eines Amtsgerichts in Giebichenſtein und
Erlangung der Städterechte für den Ort zur Sprache Man glaubte
dieſen Bemühungen keine Bedeutung beilegen zu ſollen da dieſelben im
Grunde genommen nichts weiter ſeien als ein Drängen nach baldiger
Einverleibung Giebichenſteins damit dort die neuen Juſtizgebäude er
richtet werden können Es müſſe aber daran feſtgehalten werden daß es
zu großen Unzuträglichkeiten führen würde wenn die Juſtizgebäude nicht
möglichſt in der Mitte der Stadt errichtet werden Aus dieſem Grunde
könne bis zur Erledigung dieſer für Halle ſo bedeutungsvollen Frage
von einer Einverleibung der Vororte überhaupt nicht die Rede ſein

Taxameterdroſchken Unſer öffentliches Fuhrweſen wird wie
bereits mehrfach mitgetheilt vom 1 März ab eine bedeutungsvolle
Neuerung aufweiſen inſofern als an dieſem Tage zunächſt 10 Tarameter
droſchken eingeſtellt werden Die Droſchken ſtehen bereits fertig da Es
ſind halbverdeckte mit einem Nothſchutz verſehene leichte Einſpänner welche
durch zweckmäßige Bauart den Fahrgäſten erhebliche Bequemlichkeiten
bieten Beſonders iſt bei Herſtellung derſelben darauf Bedacht genommen
daß durch Verwendung nur beſter Federn auch auf ſchlechtem Pflaſter
völlig weiches Fahren geſichert iſt Die Wagen ſind roth lackirt und
ſchwarz abgeſetzt ſie ſind ihren Zwecken entſprechend zwar einfach gehalten
aber doch von vornehmer Eleganz Es iſt namentlich Werth darauf ge
legt auch die übrigens recht behaglichen Polſter ſo zu arbeiten daß alle
Theile der Droſchke leicht ſauber gehalten werden können Jhrer Bauart
und Einrichtung nach kennzeichnen ſich die neuen Droſchken als ſolche
erſter Klaſſe Die Vorzüge erſtklaſſiger Droſchken werden durch den
Taxameter über deſſen Konſtruktion wir unſeren Leſern bereits eingehende
Mittheilungen machten ſowie entſprechend flotte Beſpannung erhöht für
welche der Unternehmer Herr Thienemann tragen wird Erbaut
ſind die neuen Droſchken in der hieſigen alteingeführten Wagenfabrik von
Lud Kathe K Sohn Jn den weiten Räumen des ausgedehnten
fünfſtöckigen Fabrikgebäudes dieſer Firma herrſcht überall emſige Thätig
keit und die offenen Augen der Jnhaber z unausgeſetzt
ſorgſam darüber daß auch untergeordnete und nebenſächliche
Theile der Wagen ſorgfältig und gut gearbeitet werden Das
Prinzip ſtrengſter Arbeitstheilung iſt ſelbſtverſtändlich durchgeführt
Jn der Fabrik wird nur beſtes Material nach mehrfach peinlichen
Prüfungen verwendet Bei ſolchen ſoliden Grundſätzen erſcheint es nurnatirrlich daß die Erzeugniſſe der Firma Ludwig Kathe Sohn

überall geſchätzt und geſucht werden ſo daß das Geſchäft einen
immer größeren Aufſchwung annimmt er Abſatz erſtreckt 4 nicht
allein nach allen Theilen Deutſchlands ſondern auch weit darüber hinaus
Jn den Remiſen der Firma hier in Halle und in der Zweigniedeclaſſung
in Leipzig ſtehen ſtets eine größere Anzahl der verſchiedenartigſten Wagen
zur Anſicht bereit

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure Jn der
geſtern abgehaltenen Sitzung wurde dem Kaſſenführer Herrn OberJngenieur
Münter für die von ihm vorgelegte Rechnung für das abgelaufene
Vereinsjahr Entlaſtung ausgeſprochen Es hielt dann unter Vorlegung
zahlreicher Zeichnungen und Photographien Herr Stadtrath Pfeffer einen
Vortrag über das nach ſeinem Entwurf errichtete Waſſerwerk der
Stadt Oppeln Weiter wurde ein Fragebogen zur Kenntniß der Ver
ſammlung gebracht den der Hauptverein deutſcher Jngenieure den Bezirks
verein überſendet hat um ihre Anſichten über etwa angezeigt erſcheinende
Aenderungen des Geſetzes über den Gebrauchsmuſterſchutz zu
erfahren deſſen Auslegung beſonders in der gerichtlichen Praxis vielfach
eine widerſprechende geweſen ſein und ſo zu einer Reihe von Unzuträglich
keiten und Mißſtänden geführt haben ſoll Die Verſammlung ſetzte zur
Vorberathung dieſer Angelegenheit eine aus den Herren Fabrikbeſitzer
Dicker Fabrikbeſitzer Achtelſtetter en roog JngenieurLindner und Pieſeſſor Dr Lorenz beſtehende Kommiſſion ein Zum

Schluß berichtete Herr Fabrikbeſitzer Lwowski über die im November v J
in Berlin abgehaltenen e Berathungen von Vertretern der Be
zirksvereine der Miniſterien der öffentlichen Arbeiten und des Innern ſo
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Nr 34 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis r r10 Februar Seewie einer Unfall Berufsgenoſſenſchaft über di der V ifür die Sinne n r r Leu
Blaues Kreuz Donnerstag den 10 Februar um S Abends

wird im Saale zum Paradies Rathswerder 3 in der Verſammlung
des Halleſchen Mäßigkeitsvereins zum Blauen Kreuz Herr Kaufmann
Kirchner einen Vortrag halten über das Thema Wie erhält man ſich
in der Großſtadt geſund Gäſte ſind willkommen

Evangeliſationsverſammlung Freitag den 11 Februar um
8 Uhr Abends wird im großen Saal des Kronprinzen kl Klausſtraße 16

ger Paſtor Simſa über das Thema Die Gebildeten ſprechen
Eintritt iſt frei
Der hieſige Zweigverein des Verbandes Deutſcher

Militärn Anwärter und Juvaliden hält am I ten Februar Abends
8 Uhr in den Kaiſerſälen ſeine Monatsverſammlung ab wozu Militär
Anwärter und Jnvaliden als Gäſte willkommen ſind

Der V communale Bezirks Verein hat Donnerſtag den
10 Februar im VPilſener Hof Wickes Reſtauration Wilhelmſtraße 43
Monatsverſammlung Die TagesOrdnung lautet wie folgt Vortrag
über die Halleſche Straßenbahn Bericht über die letzten Stadtverordneten
Sizungen Beſprechung einzelner Haushaltpläne Gäſte ſind will
kommen

Vorſicht Jn einigen Häuſern der Pfälzerſtraße ſind vorgeſtern
Morgen die Frühſtücksbeutel welche an die Korridorthüren gehängt waren
mit ſammt dem Jnhalte geſtohlen worden

Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen 28 Uhr riß vor
dem Grundſtücke er 56 der weſtliche Leitungsdraht der
elektriſchen Stadtbahn Äbends gegen 68 Uhr brach in der Lands
bergerſtraße das rechte Hinterrad eines Fleiſcherwagens Gegen 71 Uhr
wurde auf der Barbaroſſabrücke eine 16 jährige Arbeiterin angetroffen
welche heftig weinte und einem Polizeibeamten auf Befragen erzählte
ſie ſei von ihrer Mutter fortgeſchickt um ſich Beſchäftigung zu ſuchen
habe ſolche aber nicht gefunden Da das Verhalten des Mädchens ver
dächtig erſchien wurde daſſelbe zur eigenen Sicherheit von dem Beamten
mitgenommen und den Eltern übergeben

Rohheit Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr wurde die Glas
ſcheibe eines Aushängekaſtens des Photographen Urban in der Paſſage
des Grundſtücks gr Brauhausſtraße 30 zertrümmert und aus dem Kaſten
einige Photogrophien herausgeriſſen

Schoruſteinbrand Jn der Kaffeehalle im Rothen Thurm ent
ſtand geſtern Mittag gegen 12 Uhr ein Schornſteinbrand zu deſſen

r die Fenerwehr herbeigerufen werden mußte
Waſſertrübungen Zur Vornahme von Arbeiten an der Waſſer

leitung in der Geiſtſtraße muß Freitag den 11 d Mts von früh 8 Uhr
ab die Waſſerzuführung von der alten Promenade bis Geiſtſtraße 43
unterbrochen werden Hierbei läßt ſich eine vorübergehende Trübung des
Waſſers an dieſem und dem folgenden Tage in der unteren Stadt das
r die weſtlich von der Thurm und Liebenauerſtraße dem Steinwege

neuen Promenade der Poſtſtraße der alten Promenade der Geiſt
und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile nicht vermeiden Ebenſo wird
der Waſſerdruck ein geringer ſein

Unfälle Der Tagelöhner Franz Wehner aus Trotha erlitt da
durch eine ſchwere Kopfverletzung daß ihm beim Verladen von Alteiſen
ein ſchwerer Kübel auf den Kopf fiel Das Dienſtmädchen Erneſtine
Bandermann zog ſich erhebliche Verbrennungen des rechten Unterarmes

zu als ſie eine mit Fett gefülllte Kaſſerole umſtieß Die Verletzten ſind
die Klinik aufgeuommen

Vermifzt Der Fabrikant K aus Berlin paſſirte geſtern mit ſeiner
Ehefrau auf der Durchreiſe unſere Stadt K welcher zuletzt in der Nerven

nſtalt zu Herzberge war ſcheint hier wieder von ſeinem Leiden be
allen zu ſein entwich ſeiner Frau und irrt nun wahrſcheinlich in
der Stadt umher Es wird gebeten den Mann in ſchonender Weiſe feſt
unehmen Der 85 Jahre alte Mann iſt von ſchlanker Geſtalt und hat
laſſe Geſichtsfarbe dunkles Haar und blonden Schnurrbart Bekleidet

iſt er mit braunem Cheviot Jacketanzug braunem Ueberzieher mit Sammet
kragen und grauem ſteifen Hut Er hat keine Uhr wohl aber eine
gt Summe Geld ferner ſeine Militärpapiere und den Trauſchein

Statiſtiſches Jm Januar 1898 ſind im Bevölkerungsſtand
der Stadt Halle 887 Kinder als geboren angemeldet 204 männlichen
und 183 weiblichen Geſchlechts darunter 52 uneheliche Geburten 9
männliche und 9 weibliche von hieſigen 21 männliche und 23 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 348 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e e katholiſcher1 m moſaiſcher26 gemiſchteru T Diſſident91 Perſonen männlichen und

179 dazu 14 Todtgeburten 193
Als verſtorben ſind angeineldet

88 weiblichen Geſchlechts
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 23 männlichen 15 weiblichen Geſchlechts

don 1 5 7 z25 e 7 2 76710 2 e11 16 e 2 1 1 31620 2 3 u7 21 80 9 e 48 8140 a 5 e 6 aJ 41 50 9 5 v7 5160 9 87 61 70 10 e 1171 80 8 13über 81 5 aunbekannt 38 191 männlichen 88 weiblichen Gecchlechts
63 waren evangeliſcher 1 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion
dent ungetauft 15

Es waren 49 miännliche 40 weibliche ledig 35 männliche
19 weibliche verheirathet 7 männliche 27 weibliche verwittwet
2 weibliche geſchieden

Geboren wurden 387 Todesfälle waren 193 mithin 194 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 63 geſchloſſen

Vereins Kalender
Donnerstag 10 Februar

Naturwiſſenſch Verein 8 Uhr Vortrag Stadt Hamburg
Marine Verein Stiftungsfeſt Kaiſerſäle

Standesamtliche Aanchrichten
Staundesamt Halle

Anfgeboten
9 Februar Der Buchbinder Wilhelm Wortmann und Marie Bonge Leipzig

anzleigaſſe 83 Der Fleiſcher Hermann Leidner und Marie Schlieder
erſtr 75 und Leipzigerſtr 50 Der Schloſſer duge Dünkel und Wilhelmine
Thomaſiusſtraße 6 und Pſännerhöhe 52 er Handarbeiter Auguſt
und Wilhelmine Krauſe Spitze 20 Der Oberlazarethgehilfe Wilhelm

olze und Marie Schulze Schloßberg 2 und Scharrenſtraße 2 Der
n Karl Eckart und Martha Erdmenger Reilſtraße 128 und Moltke

ſtraße 1 Der Gärtner Karl Windt und Anna Peter Wolfen und Halle
e es huliehrer Bruno Kretzſchmar und Antonie Friedrich Ramſin

osamenten
Besätze
Knöpfe

Geboren
9 Febritar Dem Reſtaurateur Albert Hirſch eine T Henriette Luiſe37 Dem Poſtſchaffner Paul d eine T Frieda Anna

eckelſtraße 16 Dem Handarbeiler Theodor Booſt eine T Emma Elſa
Schillerſtraße 42 Dem Goldarbeiter dermann Walter ein S Richard
Alfred Gr Wallſtraße 465 Dem Steindrucker Ernſt Dillner eine T
Gertrud Johanna Mangsfelderſtraße 46 Dem Drechslermeiſter Guſtav
Schulze ein S Karl Johannes Friedrich Harz 12 Dem Königl Bergrath
Otto Kaſt Zwill Mühlweg 5 Dem Handarbeiter Eduard Schmidt
ein S Eduard Ferdinand Otto Schwetſchkeſtraße 6

Geſtorben
9 Februar Des Lokomotivführer a D Karl Köppe S Richard 2

orſterſtraße 37 Marie Vieweg geb Gärtner 86 Langeſtraße 17 Des
autechniker Alwin Teubner T Margarethe 8 Thomaſiusſtraße 6

Des Dreher Max König T Martha 1 J Klinik Des verſtorbenenBohrer Hermann anke T Helene 12 Hochſtraße 6 Der Landwirth
Karl Schwabe 64J Klinik Des Maurer Karl Nitſche Ehefrau Friederike
geb Grunert 61 Hermannſtraße 11

Hriefkaſten des Geueral Anzriger
H B Bei dem von Jhnen gezahlten Miethspreiſe iſt viertelfährn Kündigung beiderſeits maßgebend Sie müſſen alſo am 1 a

ziehen
M R Sie haben nur Anſprüche an jene Krankenkaſſe in Leipzig

nicht an eine hieſige Kaſſe Wenden Sie ſich demnach an den Vorſtand
der erſtgedachten Kaſſe und ſuchen Sie unter Vorlegung des ärztlichen
n um Bewilligung der Kurkoſten nach

W Giebichenſtein Wiederholen Sie in der Zeugengebühren
ſache Jhre Eingabe an die Kaſſe des Amtsgerichts und fragen Sie unter
e auf Jhr J diesbezügliches Schreiben vom Monat

ag an warum Jhr Antrag noch keine Berückſichtigung gefundenO G 777 Derartige Präparate erhalten S u Droguen
geſchäft und es dürfte bei denſelben auch eine Anweiſung liegen wie das
Poliren zu bewerktſtelligen ſei

A T Unter den obwaltenden Verhältniſſen auf die der Onkel an
dieſer Stelle nicht näher eingehen kann ſteht dem Vorſtand reſp deſſen
Mitgliedern im Intereſſe des Vereins das Recht zu eine im zweifelhaften
Rufe ſtehende Perſon wenn ſie auch von einem Vereinsmitgliede eingeführt
iſt von den Vergnügungen auszuſchließen und ihre Entfernung aus dem
Saale zu erwirken

K Eisleben Der beabſichtigten Auflöſung des Vereins ſteht
abſolut nichts im Wege allein die Gegenpartei reſp das Gericht wird
ſich wegen Durchführung des gegen den Verein ergangenen Urtheils und
deſſen Folgen an den bisherigen Vorſtand des Vereins der doch ſicher
polizeilich angemeldet worden halten Was der Vorſtand dann macht
iſt ſeine Sache

C H A Diemitz Jhre Angelegenheit ſoll demnächſt Er
lebigune finden

Nichte Eliſe Sie wundern ſich darüber daß ſich in Halle noch
kein findiger Kopf gezeigt der es unternähme illuſtrirte Weltpoſtkarten
herzuſtellen die doch ſo ſehr beliebt wären und gewiß viel begehrt würden

Nun vielleicht genügt dieſe Anregung
Reffe Paul Wenn Jhre Angebetete es nun abſolut nicht leiden

kann daß ihr Zukünftiger rauche ſo giebt es eben nur zwei Wege
entweder Sie laſſen das Rauchen und nehmen die Tabak Feindin oder
Sie geben ihr den Laufpaß und rauchen Jhre Piepe welter oder Sie
überzeugen die Liebſte daß zu einem Weſen mit Schnurrbart auch der
Glimmſtengel gehört Jhr Freund ſoll ſich von dem reichen Ehe

paare nur ohne jeden Skrupel adoptiren laſſen wenn heute Rothſchild
dem Onkel einen diesbezüglichen Antrag machte er würde nicht nein
ſagen die Tante wäre auch dabei ſchon von wegen der vielen neuen
Kleider und Hüte

O L 1 Nach an maßgebender Stelle eingezogenen Erkun
digungen iſt ſeitens des Jnnungsausſchuſſes noch kein Beſchluß gefaßt ob
und wann in dieſem Jahre eine Geſellenſtücks Ausſtellung hierſelbſt ſtatt
finden ſoll

F S prima ad I Der Onkel braucht doch jedenfalls nicht erſt
betonen daß alle Hunde welche öffentlich verkehren mit Steuermarke
und Maulkorb verſehen ſein müſſen das Führen derſelben an der Leine
iſt vorgeſchrieben für den Verkehr an Promenaden und Anlagen ad II
Wenn ſeitens der Marktpolizei bei einem Verkäufer von Butter die
Stückchen mindergewichtig befunden und deshalb zum augenblicklichen
Verkauf durch r e gemacht worden werden die be
anſtandeten Objekte dem Verkäufer ſelbſtverſtändlich überlaſſen die Be
ſtrafung folgt hinterher

Neffe F Sie meinen jedenfalls die Tiſchler Krankenkaſſe in Ham
burg die Mitglieder aller Handwerker Branchen aufnimmt eine Filiale
der Kaſſe iſt hier in der Moritzburg etablirt

E E Sollten Sie den letzten Briefkaſten geleſen haben ſo wäre
Jhre Angelegenheit mit der Beantwortung einer ähnlichen Frage daſelbſt
erledigt Andernfalls unterbreiten Sie Jhre Wünſche dem hieſigen kaiſer
lichen Telegraphenamt

Stammtiſch bei H Sie erſehen daraus wie bisweilen der
Druckfehlerteufel ſein Unweſen treibt Wie Sie ſchon ſelbſt vermuthet
haben und wohl jeder der die Zeitungsnachrichten verfolgt ſofort wußte
muß es in dem Telegramm in der Sonnabendnnmmer nicht Bromberg
ſondern Bombay heißen

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 9 Februar Hirſch s Bur Dem Staatsſekretär v Bülow

wird von der geſammten Preſſe für ſeine geſtrigen Ausführungen im
Reichstag über China und Kreta höchſte Anerkennung aus
geſprochen So ſchreibt die Voſſ Ztg Wenn Herr v Bülow in den
Bahnen bleibt die er gegenwärtig wandelt ſo wird ſeine auswärtige

Politik ebenſo der Unterſtützung aller Parteien ſicher ſein wie Fürſt Bis
marck ſie gefunden hat

Zum Prozeß Emile Zola
Als Ergänzung des Berichts auf der erſten Seite des Hauptblattes

liegen noch ſolgende Meldungen über die Zeugenvernehmung am geſtrigen

Tage vor
Paris 8 Februar Abends

Bei der Vernehmung des Advokaten Leblois fragte der Vertheidiger
Labori jenen zu welcher Zeit er ſich mit den Thatſachen befaßt habe die
zu ſeiner Kenntniß gekommen ſeien und die Affaire Eſterhazys betreffen
Leblois erwiedert hierauf er habe mit dem Oberſten Picquart ſeinem
Freunde zuſammen ſtudirt und Beide ſeien ſie dieſer Freundſchaft treu
geblieben Als Picquart in das Kriegsminiſterium eingetreten ſei wo er
das Nachrichtenbureau geleitet habe habe er ihn Leblois in einer
Angelegenheit die in Nancy ſpielte konſultirt und auch wegen
eines Aktenſtückes Brieftauben betreffend ſeinen Rath eingeholt Dies

ſei natürlich geweſen da er Leblois zehn Jahre lang Richter
geweſen ſei Leblois ſagte dann ferner aus Oberſt Picquart ſei
durch Drohbriefe die er während ſeines Aufenthaltes in Suſa Tunis
erhalten habe zum Zwecke ſeiner Vertheidigung veranlaßt worden ihm
Leblois gewiſſe Dinge über die Dreyfus Angelegenheit zu erzählen Er
ſei durch das was er erfahren habe ſehr beunruhigt geweſen und habe
nun ſeine Erkundigungen eingezogen Senator Scheurer Keſtner habe ge

s60 Wie
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a

wüßt daß er Leblois informirt fei und ihn gebeten in Aufklärung zu
geben über das was er Leblois erfahren habe Er habe darauf zu
Scheurer Keſtner von den Briefen geſprochen die General Gonſe an
Oberſt Picquart gerichtet hatte Scheurer Keſtner habe dieſe Briefe
geleſen und ſei von da an von der Unſchuld Dreyfus über
zeugt geweſen und ſeitdem auch von dieſer Anſicht nicht abge
wichen Jch unterbreitete fährt Leblois fort Scheurer Keſtner nun
die Jdee den Juſtizminiſter zu einem Nichtigkeitsverfahren wegen des Pro
zeſſes von 1894 zu veranlaſſen weil dem Kriegsgerichte ein geheimes
Schriftſtück mitgetheilt worden ſei Da uns aber materielle Beweiſe fehl
ten handelte Scheurer Keſtner nicht ſofort ſondern trat eine Erholungs
reiſe an Nach ſeiner Rückkehr that er Schritte bei der Regierung
Picquart ſetzte ihn von den gegen ihn Picquart geſponnenen Umtrieben

in Kenntniß er ſprach zu Scheurer Keſtner von den nach Tunis gerichte
ten Speranza unterzeichneten Telegrammen Die Lage ſchien mir ſo
ernſt daß ich es für nöthig hielt daß der Regierung Mittheilung gemacht
werde Trarieux nahm das auf ſich und als Trarieux mir die Antwort
der Regierung mittheilte brachte ich meine Klage bei Gericht ein Als
Oberſt Picquart ſich nach Tunis begab bezeugten ſeine Vorgeſetzten ihm

viel Sympathie und es ſchien nicht daß Picquart in Ungnade ge
fallen ſei

Nach Leblois wird Scheurer Keſtner vernommen Der Präſident
ſagt Sie ſollen über die Affaire Eſterhazy und nicht über die Dreyfus

Angelegenheit ſprechen über die wir nicht ein Wort Hören wollen
Scheurer Keſtner erwidert Jch habe erfahren daß im September 1896
Oberſt Picquart der Direktor des Nachrichten Bureaus im Kriegs
miniſterium entdeckt hatte daß man im Jahre 1894 ſich getäuſcht habe

indem man das Bordereau dem Hauptmann Dreyfus zuſchrieb Jch
erfuhr ferner daß als Oberſt Picquart dieſe Entdeckung gemacht hatte
er den Sachverſtändigen Bertillon aufſuchte Als er ihm die Schrift vor

Augen hielt habe Bertillon ausgerufen Ah Die Fälſchung iß e
glückt Das iſt keine Aehnlichkeit das iſt die Jdentität Oberſt Picquart
ſchlug alsdann ſeinen Vorgeſetzten vor eine Unterſuchung anzuſtellen und
andere Sachverſtändige zu vernehmen General Gonſe habe ihm davon
abgerathen Aber es beſtehen hierüber Briefe von denen ich Kennt
niß genommen habe und ich habe die Ueberzeugung gewonnen
daß Gonſe in Uebereinſtimmung mit Picquart gehandelt hat der die
Reviſion vorbereitete Jch beſitze Briefe darüber ich kann ſie dem Gerichts
hofe vorleſen Bewegung Der Präſident antwortet hierauf Das iſt
unmöglich Scheurer Keſtner berichtet dann über die Unterredung die
er wegen der Dreyfus Angelegenheit mit dem Kriegsminiſter hatte Als
er den Miniſter nach dem Beweiſe für die Schuld Dreyfus gefragt hätte
habe der Miniſter erwidert Dreyfus ſei ſchuldig er könne ihm nichts
Anderes ſagen Auch mit dem Miniſterpräſidenten erklärte Scheurer

Keſtner habe er eine Unterredung gehabt Mathieu Dreyfus habe un
abhängig von ihm Scheurer erfahren daß Eſterhazy der Verfaſſer
des Bordereau zu ſein ſcheine Er ſelbſt habe Mathieu Dreyfus an
gerathen dem Kriegsminiſter Mittheilung zu machen Scheurer Keſtner
erklärte ſchließlich General Billot habe ihm verſprochen eine perſönlich
Enquste zu veranſtalten er Zeuge habe aber nichts davon geſehen

Ein Schauſtück erſten Ranges war das Erſcheinen Caſimir Periers
des früheren Präſidenten der Republik welcher nicht der Aufforderung
ſondern einem Wunſche des Präſidenten De Legorgue entſprach Republik
garden bahnten ihm den Weg mitten durch die Leib an Leib gedrängte
Maſſe von der Zeugenthüre zu den Gerichtsſchranken Er konnte unter
wegs Bemerkungen hören wie Stark abgemagert Quittengelbe
Geſichtsfarbe Sein Leberleiden ſcheint Fortſchritte gemacht zu haben
Perier bewahrt eine ſtramme Haltung er macht eine leichte Verneigung
vor dem Gerichtshof auch De Legorgue verbeugt ſich Aufgefordert den

Eid zu leiſten ſagt Caſimir Perier Ein Wort zuvor Der Eid verlangt
die ganze Wahrheit Ich kann aus conſtitutionellen Rückſichten die Wahrheit

in vollem Umfange nicht ſagen Präſident Jch muß Sie auf die
geſetzliche Formel hin beeiden Caſimir Perier verneigte ſich und leiſtet
den Eid Sofort beginnt ein erbitterter Kampf zwiſchen dem Vertheidiger
Labori und dem Präſidenten de Legorgue Dieſer iſt taub für
alle Proteſte des Vertheidigers und Zolas welcher ausruft Ver
gewaltigung auf dieſen großen Augenblick warte ich ſeit Monaten de

Legorgue ſetzt der wichtigen Frage Haben Sie als Präſident der Re
publik einen geheimen Doſſier in Sachen Oreyfus gekannt ſowie den
anderen Fragen eine ausgenommen ſein unerbittliches Dieſe Frage
wird nicht geſtellt entgegen Jene eine von Caſimir Perier verneinend
beantwortete Frage lautet Hatten Sie Kenntniß von einem Doſſier
Eſterhazy Darauf meinte Clémenceau Sie erklärten uns allerdings
daß Sie nicht die volle Wahrheit ſagen würden Es entſtand ein
Tumult im Publikum welches glaubte Clémenceau habe in beleidigender
Abſicht geſprochen Perier berief ſich nochmals auf die Konſtitution Nun
apoſtrophirte Labori leidenſchaftlich die Geſchworenen warf mit großer
Geſte ſein Barett auf den Tiſch und rief Warum alſo iſt der Zeuge
erſchienen Caſimir Perier erwiderte jede Silbe ſcharf accentuirend Weil

ihn die Juſtiz Frankreichs hier wünſchte

Zola welcher diesmal beim Verlaſſen des Juſtizpalaſtes die große
Freitreppe benutzte wurde von der tauſendköpfigen Menge mit Bravo
rufen und Pfiffen empfangen Die Republikgarden umgaben ſeinen Wagen

und bildeten Spalier bis zum Gitterthor Der Polizeipräfekt überwachte
die Ordnungsvorkehrungen Als Zolas Wagen ſich in Bewegung ſetzte
entſtand eine ernſte Rauferei in nächſter Umgebung Laboris der ſeinen
Knotenſtock zur Abwehr ſchwang Der Geſammteindruck der geſtrigen
Sitzung in dem beſonnenen Theile der Bevölkerung iſt daß der Präſident
de Legorgue gegen das Syſtem des Vertheidigers Labori anzukämpfen
bald die Geduld verlieren wird Dieſe ewigen Proteſte der Vertheidigung

welche ſtets halbſtündige Pauſen zur Folge haben könnten ſonſt die
Verhandlung bis in die nächſte Woche hinausziehen Man glaubt an
einen Compromiß zwiſchen dem Präſidium und der Vertheidigung Auf
Eſterhazy s Vernehmung hat zwar Labori verzichtet aber Clemenceau nicht

Welche Fragen Clemenceau an Eſterhazy richten wird hängt von der
Unterredung des Vertheidigers mit dem Präſidenten ab Man ſchätzt die
Menge der Manifeſtanten vor dem Juſtizpalaſte auf 5000 Perſonen Es
verlautet die Aurore werde jetzt den Wortlaut der auf Eſterhazy bezüg

lichen Briefe des Generals Gonſe publiciren
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HalIe den 9 Februar 1898
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hiesigen Platze

Grosse Ulrichstrasse D
Parterre und I Etage

ein allen modernen Ansprüchen genügendes
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Die Goodyear Welt Methode ist eine nach den hierbei verwendeten Maschinen benannte neue Methode der Schuhwaaren
Faprikation welohe alle Vorzüge der IIandarbeit mit allen Vorzügen der Maschinenarbeit vereinigt und somit allen anderen
Fabrikations Methoden überlegen ist

Die allgemeinen Vorzüge der Maschinenarbeit sind bekanntlich Sohnelligkeit Exaktheit und Billigkeit der Ausführung
Die besonderen Vorzüge der Goodyear Welt Arbeit sind in der Hauptsache folgende

Auf Goodyear Welt Maschinen lässt sich nur das beste Material verarbeiten die Marke Goodyear Welt bietet also
den Abnehmern von vornherein eine Garantie für die Güte des Leders und der Zuthaten

2 Bei der Goodyear Welt Methode bleibt der Schuh während des ganzen Anfertigungs Prozesses auf dem I,eisten die elegante
Façon wird dadurch sorgfältiger herausgearbeitet und verbleibt dem Sohub bis er vollständig abgetragen ist

3 Die Goodyear Welt Maschinen arbeiten mit grösserer Sicherheit Sauberkeit u Eleganz als alle anderen Maschinen u die
mensohl Hand Das hat bis jetzt jeder Fachmann u jeder Laie der die Maschinen in Thätigkeit sah bereit willigst anerkannt

4 Zum Nähen dient nur vollständig mit heissem Pech durchtränktes Garn
5 Die Stiefel enthalten keinerlei Nägel oder Stifte
6 Der Sohle wird durch Maschinenkraft die Form der unteren Fussfläche gegeben
7 C r Wolt Sohnne passen daher vortrefflich sitzen bequem und sind ausserordentlich haltbar leicht

und elastisch

Goodyear Welt Schuhe sind nach alledem nicht nur das eleganteste und dauerhafteste sondern auch das dem
Fusse Zuträglichste Schuhwerk

In Goodyear Welt Schuhen ermüdet man weniger als in anderen und bekommt Keine Hühneraugen
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